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66/01 Allgemeines Sozialversicherungsgesetz 

Text 

Versagung der Versehrtenrente und allfälliger Zuschüsse bei Zuwiderhandlung 

§ 197. (1) Befolgt der Versehrte eine die Unfallheilbehandlung oder die Krankenbehandlung (§ 119) 
betreffende Anordnung ohne triftigen Grund nicht und wird dadurch seine Erwerbsfähigkeit ungünstig 
beeinflußt, so können ihm die Versehrtenrente und allfällige Zuschüsse auf Zeit ganz oder teilweise 
versagt werden, wenn er vorher auf die Folgen seines Verhaltens schriftlich hingewiesen worden ist. 

(2) Für die Dauer der Versagung gebührt den im Inland sich aufhaltenden Angehörigen, die im Falle 
des Todes des Versicherten infolge des Arbeitsunfalles (der Berufskrankheit) Anspruch auf 
Hinterbliebenenrenten hätten, eine Rente in der Höhe der Hälfte der versagten Rente bzw. des versagten 
Teiles der Rente mit Ausnahme allfälliger Kinderzuschüsse. Zu dieser Rente gebühren allfällige 
Kinderzuschüsse in der Höhe der versagten Kinderzuschüsse bzw. des versagten Teiles dieser Zuschüsse. 
Der Anspruch steht in folgender Reihenfolge zu: Ehegatte, Kinder, Eltern, Geschwister. Den 
Leistungsansprüchen der Hinterbliebenen nach dem Ableben des Versicherten wird hiedurch nicht 
vorgegriffen. 
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